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M ä n n e r
100 m: 10,17  Tobias Unger (Kornwest-
heim); 200 m: 20,41 Robert Hering (Jena);  
400 m: 45,88  Kamghe Gaba (Frankfurt); 
800 m: 1:45,63 Robin Schembera (Lever-
kusen); 1 500 m: 3:33,92 Stefan Eberhardt 
(Erfurt); 3 000 m: 7:46,05 Arne Gabius 
(Tübingen); 5 000 m: 13:28,45 Arne Ga-
bius (Tübingen); 10 000 m: 29:40,06 Fil-
mon Ghirmai (Tübingen), 27. 31:30,3 Oliver 
Hoffmann (TSV Kirchhain); 10 km Straße: 
29:16 Arne Gabius (Tübingen); Halbmara-
thon: 1:04:43 André Pollmächer (Chem-
nitz), 50. 1:09:49 Marco Schwab (BG Mar-
burg); Halbmarathon-Mannschaftswer-
tung: 3:25:17 TSV Kirchdorf; 15. 3:41:56 
SF BG Marburg mit Schwab (1:11:00), No-
wak (1:15:18), Siegmund (1:15:38); Ma-
rathon: 2:13:08 André Pollmächer (LAC 
Chemnitz), 32. 2:30:11 Hakim Ouahioune 
(BG Marburg), 34. 2:30:26  Marco Schwab 
(BG Marburg), 48.  2:32:17 Jürgen Theofel 
(FV Wallau); Mannschaftswertung-Ma-
rathon: 7:28:51,2 TSV Friedberg-Fauer-
bach, 2. 7:40:56 SF Blau-Gelb Marburg mit 
Ouahioune (2:30:11), Schwab (2:30:26), 
Schraub (2:40:19); 100 km: 6:57:16 André 
Collet (Aachen), 34. 8:34:32 Jan Otto (USC 
Marburg); 110 m Hürden: 13,35 Alexan-
der John (Leipzig); 400 m Hürden: 49,20 
Thomas Goller (Wattenscheid); 3 000 m 
Hindernis: 8:26,18 Steffen Uliczka (Krons-
hagen/Kiel); 23. 9:13,20 Oliver Hoffmann 
(TSV Kirchhain); 4 x 100 m: 39,68 (Lever-
kusen; 4x 400 m: 3:08,55 (Wattenscheid; 
20 km Gehen: 1:21:30 Andrè Höhne (Ber-
lin); 50 km Gehen: 3:49:19 André Höh-
ne (Berlin); Hochsprung: 2,33 Raul Spank  
(Dresden); Stabhochsprung: 5,81 Ale-
xander Straub (Filstal); Weitsprung: 8,49 
Sebastian Bayer (Bremen); Dreisprung: 
16,97 Charles Friedeck (Leverkusen); Ku-
gelstoßen: 21,37 Ralf Bartels (Neubran-
denburg); Diskus: 69,43 Robert Harting 
(Berlin); Hammerwurf: 79,43 Markus Es-
ser (Leverkusen); Speerwurf: 83,86 Mark 
Frank (Rostock); Zehnkampf: 8 522 Mi-
chael Schrader (Uerdingen/Dormagen)
F r a u e n 
100 m: 11,18 Verena Sailer (Fürth/Mün-
chen);  200 m: 23,26 Maike Dix (Watten-
scheid); 400 m: 51,53 Sorina Nwachuko-
wu (Leverkusen); 800 m: 2:00,71 Jana 
Hartmann (Dortmund); 1 500 m: 4:13,51 
Denise Krebs (Wattenscheid); 3 000 m: 
8:45,79 Sabrina Mockenhaupt (Köln), 25. 
9:49,79 Jana Hirschhäuser (ASC Breiden-
bach); 5 000 m: 14:59,88 Sabrina Mocken-
haupt (Köln); 10 000 m: 31:27,56 Sabrina 
Mockenhaupt  (Köln),  29. 38:16,07 Son-
ja Kiefer (ASC Breidenbach), 42. 38:50,07 
Anna Reuter (FV Wallau); 10 km Stra-
ße: 31:21 Irina Mikitenko  (Wattenscheid; 
10 km Straße, Mannschaftswertung: 
1:43:14 TV Wattenscheid, 28. 2:01:12 
Blau-Gelb Marburg (Wallow   39:08 , Seg-
bers 40:42, Briel 41:22); 30. 2:01:49 ASC 
Breidenbach (Kiefer 39:01, Espeter 39:17, 
Schmitt 43:31); Halbmarathon: 1:08:45 
Sabrina Mockenhaupt  (Köln); Halbmara-
thon, Mannschaft : 3:59:35 LG Regens-
burg, 23. 4:31:06 ASC Breidenbach (Kiefer 
1:25:53, Espeter 1:27:40, Schmitt 1:37:33); 
Marathon: 2:22:11 Irina Mikitenko (Wat-
tenscheid); 100-km-Lauf: 7:55.37 Tanja 
Hooß (Marpingen) ; 7. 8:51:44  Antje Krau-
se (USC Marburg); 100 m Hürden:  12,78 
Carolin Nytra (Bremen); 400 m Hürden: 
55,71 Jonna Tilgner (Bremen); 3 000 m 
Hindernis: 9:18:54 Antje Möldner (Pots-
dam), 12. 10:39,17 Jana Hirschhäuser  
(ASC Breidenbach); 4 x 100 m: 43,83 TV 
Wattenscheid; 4 x 400 m: 3:35,35 TSV Le-
verkusen); 3 x 800 m: 6:19,16 (TSV Le-
verkusen); 20 km Gehen: 1:29:03 Sabi-
ne Kranz  (TV Wattenscheid); Hochsprung: 
2,06 Ariane Friedrich  (LG Eintracht Frank-
furt); Stabhoch: 4,70 Silke Spiegelburg 
(Leverkusen); Weitsprung: 6,83 Melanie 
Bauschke (Berlin); 3. Beatrice Marscheck 
(Gießen) 6,73; Dreisprung: 14,20 Katja 
Demut (Jena); Kugel: 20,20 Nadine Klei-
nert (Magdeburg); Diskus: 61,81 Sabine 
Rumpf (Goldener Grund); Hammer: 77,12 
Betty Heidler (Frankfurt); Speer:  68,59 
Christina Obergföll (Offenburg); Sieben-
kampf: 6 493 Jennifer Oeser (Leverkusen);
Junioren:
10 000 m: 21. 32:58,77 Jan-Philipp Sta-
rostzik (BG Marburg) 
Juniorinnen: 
3 000 m: 11. 9:49,79 Jana Hirschhäu-
ser (ASC Breidenbach); 3000 m-H: 6. 
10:39,17 Jana Hirschhäuser); 10 000m: 7. 
38:16,79 Sonja Kiefer (ASC Breidenbach); 
12. 38:50,07 Anna Reuter (FV Wallau); 
10 Km: 20. 37:28 Anna Reuter (Wallau); 
Halbmarathon: 8. 1:25:14 Sonja Kiefer; 
12. 1:27,40 Franziska Espeter (beide Brei-
denbach) ; 13. 1:27:42 Antina Neugebau-
er (Frankfurt/Marburg); Halbmarathon-
Mannschaft: ASC Breidenbach (Kiefer-
Espeter-Schmitt) 4:31:06. (wird fortgesetzt)

bestenliste 2009
I O

Die V
man
ten u
Atha
hat s
med
geho
nale
beric

von u

Marb
ten: W
der W
die de
in Ka
zwar 
Bedin
ren v
ner L
zent 
muss
nier v

 An
ne to
große
se erf
netisc
er pro
lenatm
resgle
hieß e
is Ger

Die 
zum 
beste

Mit 
Sieg 
wake

D
Beh

La
Leic
2009
tersc
abso
Leich
Aber
leten
giion
che E

von u

Marb
in Be
Bolt, 
ging 
ter an
über 
und 
den).
der Ä
le ein
ler üb
siegte

Mit 
heim
Mask
Sport
us im
67,30
ihrer 
Kunst
Robe
letzte
kus a
te. 

Als 
des Ja
Sieg b
meist
nahm
Europ
niore
ferin 
Breid
ihrer 
zige h
größt
B-Kad
den. 

In d
te (D
Lande
ersten
ehrge
bensw
nigen
Sport Dienstag, 5. Januar 2010berhessische Presse

olleyball-National-
nschaft der Behinder-
m Bundestrainer 
nasios Papageorgiou 
ich erneut die Gold-
aille beim Weltcup 
lt. Sie besiegte im Fi-

 die Slowakei (die OP 
htete).

nseren Redakteuren

urg. Kurz vor Weihnach-
ährend in Deutschland 

inter herrschte, kämpften 
utschen Standvolleyballer 
mbodscha um Gold, und 
bei nicht gerade einfachen 
gungen. Bei Temperatu-

on bis zu 34 Grad und ei-
uftfeuchtigkeit von 90 Pro-
und ungewohntem Essen 
ten sie ein „kerniges“ Tur-
erkraften.
dererseits erlebten sie ei-
lle Veranstaltung, die ein 
s öffentliches Interes-
uhr. Mehrere Tausend fre-
h mitgehende Zuschau-
 Spiel erzeugten eine Hal-

osphäre pro Spiel, die ih-
ichen suchte. Schließlich 
s wieder: „And the winner 
many!“ 

Deutschen sind damit 
dritten Mal in Folge das 
 Team der Welt.

einem beeindruckenden 
im Finale gegen die Slo-
i krönte die deutsche Na-

tionalmannschaft ihre heraus-
ragende Leistung beim Weltcup 
in Phnom Penh.

Vor  4 000 Zuschauern starte-
ten die Deutschen im ersten Satz 
aggressiv und hellwach in allen 
Spielelementen. Sie hielten von 
Beginn an das Tempo hoch und 
setzten die taktischen Vorgaben 
von Trainerfuchs Athanasios Pa-
pageorgiou um.

Die gewohnt starken slowaki-
schen Angreifer Joseph Mihal-

co und Jan Kaczmarik hatten 
Mühe, sich durchzusetzen. Den 
deutschen Zuspielern Oliver 
Gutfleisch und Torben Schie-
we gelang es dagegen immer 
wieder, über ein variables Spiel 
die Angreifer vor lösbare Block-
situationen zu stellen. Die-
se Punktchancen wurden kon-
sequent genutzt, sodass der ers-
te Satz mit 25:19 an die deutsche 
Nationalmannschaft ging.

Trotz des deutlichen Satzver-

lustes war klar,  dass sich die zä-
hen Slowaken noch nicht ge-
schlagen geben würden. Der 
zweite Satz gestaltete sich zu-
nächst offen, ehe die Slowaken 
im weiteren Verlauf sechs Punk-
te in Folge erspielten.  

Doch dann gaben die deut-
schen Standvolleyballer wieder 
Gas und besannen sich auf ih-
re Stärken. Torben Schiewe und 
Olaf Hänsel erkämpften sich 
nun zahlreiche Bälle in der Feld-

abwehr, die Oliver Gutfleisch di-
rekt in die Hände der Außen-
angreifer Robert Kampczyk und 
Martin Vogel spielte. Diese häm-
merten die Bälle den Slowaken 
um die Ohren, und Satz zwei 
ging abermals an die Deutschen 
(27:25). 

Der dritte Satz brachte selbst 
Trainer Papageorgiou ins 
Schwärmen: „Meiner Mann-
schaft ist heute das perfekte 
Volleyballspiel gelungen.“ Fünf 
starke Aktionen von Olaf Hänsel 
und Martin Vogel im Block bzw. 
Angriff direkt zu Beginn sorg-
ten für die schnelle Führung. 
Das deutsche Team agierte die 
gesamte Zeit über auf höchs-
tem Niveau und nahezu fehler-
los und fand auf alle Aktionen 
der Slowaken stets die passen-
de Antwort. Mit dem deutlichen 
Satzergebnis von 25:15 beende-
ten die deutschen Standvolley-
baller vor einem begeisterten 
Publikum den dritten Satz und 
damit das Turnier.

Die Goldmedaillen wurden 
vom kambodschanischen Mi-
nister für Soziales und Reha-
bilitation, Ith Sam Heng, über-
reicht. In dem zum Schluss ge-
kürten „Dreamteam“ ehrte er 
darüber hinaus den deutschen 
Mannschaftskapitän Elmar 
Sommer als besten Annahme-
spieler des Turniers und Martin 
Vogel als besten Blockspieler. 

Ergebnis des Weltcups 2009:  1. Deutsch-
land, 2. Slowakei, 3. Polen, 4. Kambodscha, 5. 
Indien, 6. Malaysia.

eutsches Team holt dritten WM-Titel

Die frischgebackenen Weltcup-Sieger 2009: Jens Altmann (hinten v.li.), Martin Vogel, Olaf Hänsel, El-
mar Sommer, Oliver Gutfleisch, Torben Schiewe,, Bundestrainer Athanasios Papageorgiou sowie 
Heinrich Treubert (vorne. v.li.), Robert Kampczyk und Physiotherapeutin Birgit Halsband. Privatfoto

indertenvolleyball: Der Cölber Olaf Hänsel gehörte zum Siegerteam in Kambodscha

ngstreckler überzeugen einmal mehr
htathletik: Etliche Sportlerinnen und Sportler der Region sind in der deutschen Bestenliste aufgeführt
 waren die Weltmeis-
haften in Berlin der 
lute Höhepunkt des 
tathletik-Jahres. 
 auch die Leichtath-
 der heimischen Re-
 verbuchten zahlrei-
rfolge.

nseren Redakteuren

urg. Geschichte schrieb 
rlin der Jamaikaner Usain 
der dreimal an den Start 
und jeweils siegte. Un-
derem lief er Weltrekorde 

100 Meter (9,58 Sekunden) 
200 Meter (19,19 Sekun-
 In die Annalen ging auch 
thiopier Kenenisa Beke-

, der als erster Langstreck-
er 5 000 und 10 000 Meter 
.
Unterstützung durch das 

ische Publikum und das 
ottchen „Berlino“ warf die 
lerin des Jahres Steffi Neri-
 ersten Wurf den Speer auf 
 und holte zum Abschluss 
Karriere Gold. Das gleiche 
stück gelang dem Berliner 

rt Harting, allerdings im 
n Versuch, als er den Dis-
uf 69,43 Meter schleuder-

heimische Leichtathletin 
hres darf man nach dem 
ei den Deutschen Jugend-
erschaften und der Teil-
e bis ins Finale bei den 
ameisterschaften der Ju-

n U20 die Hindernisläu-
Jana Hirschhäuser (ASC 

enbach) bezeichnen. Dank 
Erfolge ist sie auch als ein-
eimische Athletin mit der 

en Perspektive in den DLV 
er aufgenommen wor-

er Deutschen Bestenlis-
B) aus den 20 vertretenen 

sverbänden unter den 
 50 zu stehen, ist für jeden 

izigen Sportler ein erstre-
ertes Ziel und für die we-

 heimischen Frauen und 

Männer im Aktivenalter jenseits 
von 20 Jahren immer noch ein 
Erfolg sowie Bestätigung und 
Lohn für all die Mühen.

Auffällig ist, dass es erneut 
kein heimischer Sprinter, Sprin-
ger oder Werfer in die Deutsche 
Bestenliste geschafft hat. Dafür 
ziehen die Langstreckler mit 24 
Einträgen in der Bestenliste er-
neut eine positive Bilanz. Seit 
Jahren stehen Marathonläufer, 
aber auch ein Hindernisläufer 
und zwei Ultralangstreckler un-
ter den besten 50 Athleten im 
Lande. 

Zu den Stammgästen gehö-
ren die Marathonläufer aus dem 
Kreis: Hakim Ouahioune, Marco 
Schwab, Markus Schraub, Mei-
ke Wallow (alle SF Blau-Gelb 
Marburg) und Jürgen Theo-
fel (FV Wallau). Dazu sind über 
300 Meter Hindernis Oliver 
Hoffmann (TSV Kirchhain), der 
Nachwuchs des ASC Breiden-
bach und die Ultralangstreckler 
Antje Krause und Jan Otto (USC 
Marburg) über 100 Kilometer in 

der Deutschen Bestenliste ver-
treten. 
Für einen Novum sorgte Lang-
streckler Hakim Ouahioune 
mit drei Titeln bei den Hessi-
schen Marathon-Meisterschaf-
ten in Frankfurt. Er wurde Hes-
senmeister bei den Aktiven in 
2:30:11 Stunden, Hessenmeis-
ter bei den Senioren (M 45) und 
Hessenmeister in der Mann-
schaftswertung. Dies ist bisher 
einmalig. 

Das Team um Hakim Ouahiou-
ne mit dem Zweiten der Hessi-
schen Meisterschaften Marco 
Schwab (2:30:26) und Dr. Mar-
kus Schraub (2:40:19 Stunden) 
nimmt hinter dem Deutschen 
Meister LG Friedberg-Fauer-
bach einen sensationellen zwei-
ten Platz ein. 

Auch über die Halbmarathon-
Distanz stehen die Blau-Gelben 
in der Teamwertung mit 3:41:56 
Stunden in der DB auf Rang 15, 
und zwar dank der Leistungen 
von Marco Schwab, Ralf Nowak 
und Lars Siegmund. Die Frauen 

stehen erneut über 3x10 Kilo-
meter in der Mannschaftswer-
tung in der DB.  Meike Wallow, 
Teresa Segbers und Annette Briel 
liefen bei den Hessischen Meis-
terschaften in Marburg 2:01:12 
Stunden und rangieren damit 
in der DB auf dem 28. Platz. Nur 
knapp dahinter auf Rang 30 der 
DB liegt die Juniorinnenmann-
schaft des ASC Breidenbach 
in der Besetzung Sonja Kiefer, 
Franziska Espeter und Katha-
rina Schmitt in 43:31 Minuten. 
In dieser Besetzung standen 
die Frauen bei den Deutschen 
Meisterschaften ganz oben auf 
dem Siegerpodest, Als Gesamt-
zehnte der Frauenkonkurrenz 
ging der Juniorinnentitel mit ins 
Hinterland. 

Erfreulich ist die Leistungsent-
wicklung bei Jana Hirschhäu-
ser als der Leistungsträgerin der 
ASC Breidenbach. Über 2 000 
Meter Hindernis der weiblichen 
Jugend holte sie sich ihre erste 
deutsche Einzelmeisterschaft, 
bei den Juniorinnen landete die 

Oberdietenerin  über 3 000 Me-
ter-Hindernis auf Rang vier und 
trug zur Belohnung erstmals 
das National-Trikot während 
der U 20-Europameisterschaf-
ten, wo sie im Finale stand. 

Aber auch Sonja Kiefer (ASC 
Breidenbach) steht als Juniorin 
über 10 000 Meter mit 38:16,07 
Minuten schon auf Rang 29, An-
na Reuter (FV Wallau), die sich 
stark verbesserte, erreichte mit 
38:50,07 Minuten Platz 42.  

Ebenfalls aus dem Hinterland 
kommt Jürgen Theofel (FV Wal-
lau). Der 51-Jährige holte sich 
bei den Deutschen Marathon-
Meisterschaften in Mainz in 
2:32:17 Stunden den 18. Senio-
rentitel in der M 50 und platzier-
te sich in der DB auf Rang 48.

Antje Krause (USC Marburg) 
steht über 100 Kilometer als 
Siebte unter den Top-Ten in 
Deutschland und etablierte sich 
unter den Ultralangstrecklerin-
nen.

Auf der Ultralangstrecke über 
100 Kilometer verbesserte sie 
als Siegerin auf Bornholm ih-
re 100-Kilometer-Bestzeit von 
9:27,58 auf beeindruckende 
8:51:44 Stunden. 

International noch höher 
zu werten ist aber ihre Leis-
tung über 24 Stunden, wo sie 
208,677 Kilometer zurückleg-
te. Der 32-jährige Jan Otto vom 
USC Marburg legte die 100 Kilo-
meter in Leipzig um den Auen-
see in 8:34:32 Stunden zurück 
und rangiert damit auf Platz 36. 
in der DB.

Nach zwei mehrwöchigen Trai-
ningslagern in Kenia steigerte 
der vielseitige Langstreckler Oli-
ver Hofmann (TSV Kirchhain) 
seine Leistungen. Ihm gelang 
die Titelverteidigung auf seiner 
Paradestrecke, den 3 000 Me-
tern Hindernis. Bei den ADH-
Meisterschaften verbesserte er 
sich als Zweiter um 8 Sekun-
den auf 9:13,20 Minuten, womit 
er in der DB auf Rang 23 steht. 
Über 10 000 Meter verbesserte 
er sich um über 2 Minuten auf 
31:30 Minuten was ihm Rang 27 
in der DB einbrachte. 

Ein starkes Team:  Annette Briel (v.li.), Teresa Segbers, Petra Sonhoff und Meike Wallow von den SF 
BG Marburg. Foto: Schaake


